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Bestellungen
auf das „Tageblatt

"
, welches init

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mb 2,lO ohne Zujtel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . / ,/ '
> frei inS Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

^ 6 222 . Sonnabend , den 20 . September 1884 . X. Jahrgang.

Abonnements -Einladung.
Mit dem 1 . Oktober beginnt das neue Abonnement auf

das 4 . Quartal des

Ailhelmshavener
und laden wir zu recht zahlreicher Betheiligung an dem¬

selben ein.
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " hat im Laufe der

Jahre eine Ausbreitung erlangt , welche über den Rahmen
blos lokaler Bedeutung weit hinausgeht . Nicht nur , daß
dem Blatt der alte Stamm seiner Abonnenten in Wilhelms¬
haven und den angrenzenden oldenburgischen Gemeinden treu

geblieben , es hat auch nach auswärts eine größere Verbreitung
gefunden , als früher .

lieber die Haltung unseres Blattes sei betont , daß auch
in Zukunft die bisher inne gehaltene gemäßigte , doch ent¬

schieden nationale Tendenz inne gehalten werden soll . Den

Inhalt nach Möglichkeit reichhaltig und interessant zu halten ,
auch fortgesetzt für guten Unterhaltungsstoff im Feuilleton zu
sorgen , wird stets das Streben der Redaktion bleiben .

Der Abonnementspreis für das Tageblatt beträgt bei

freier Zustellung in ' s Haus M . 2,25 , für Abholende M . 2,00
und durch die Post bezogen M . 2,10 Zustellungs¬
gebühr . Für Neustadtgödens nimmt Herr Kaufmann
D . Bakker daselbst Abonnements entgegen .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das
Tageblatt das wirksamste Organ für Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art . Wir halten dasselbe den geschätzten
Inserenten zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaktion .

Tagesübersicht .
Berlin , 18 . September . Se . Majestät der Kaiser ist

heute Nachmittag 4 Uhr in Benrath wohlbehalten angelangt .
Am Bahnhofe fand großer Empfang statt durch den Kron¬

prinzen , die königlichen Prinzen , die fremden Fürsten , die
commandirenden Generale des 7 . und 8 . Armeecorps , den

Oberpräfidenten v . Bardeleben , den Regierungspräsidenten
Berlepsch , den Landrath Kühlwetter , den Bürgermeister und

zahlreiche Offiziere . Der Kaiser begrüßte den Kronprinzen ,
die Fürsten , sowie die übrigen Herren . Se . Majestät , welcher
frisch und wohl aussah , fuhr mit dem Adjutanten v . Brofigke
in offenem Wagen nach dem Schlöffe , die übrigen hohen
Herrschaften folgten . Auf dem Wege wurde der Kaiser von

der zahlreich anwesenden Bevölkerung mit lautem Jubel em¬

pfangen . Im Schlosse war eine Ehrenwache aufgestellt .
Der Bundesrath und die vereinigten Ausschüsse desselben

für Handel und Verkehr und für Justizwesen hielten heute
Nachmittag Sitzung . Das Plenum genehmigte die Ver¬

längerung des kleinen Belagerungszustandes für Berlin , Ham¬

burg -Altona und Leipzig .
Der Kaiser von Rußland hat den deutschen Kaiser zum

Inhaber des berühmten ( 37 .) Ordens -Dragoner - Regiments er¬
nannt und gleichzeitig angeordnet , daß die Offiziere dieses

Regiments , sowie die Offiziere des 35 . Belgoroder Dragoner -

Regiments , dessen Chef der Kaiser von Oesterreich ist, in ihren
Epaulettes die Namenschiffern ihrer hohen Chefs zu tragen
haben . Dem deutschen Botschafter v . Schweinitz und dem

Grafen Kalnoky ist vom Kaiser der Andreas -Orden , dem

Grafen Wolkenstein und dem General v . Werder der Alexander -

Newsky - Orden mit Brillanten , dem General v . Albedyll und
dem FML . v . Monde ! der Alexander - Newsky - Orden , dem

Grafen Herbert Bismarck der Stanislaus -Orden 1 . Klasse,
dem Grafen Wilhelm Bismarck und dem österreichischen
Militär - Attachee Oberstlieutenant Klepsch der Annen -Orden

zweiter Klaffe mit Brillanten , dem Fürsten Anton Radziwill
der Weiße Adler -Orden verliehen worden . Auch die anderen

Herren vom Gefolge der Kaiser von Deutschland und Oester¬
reich wurden durch Ordensdekorationen ausgezeichnet . Der

Kaiser von Oesterreich hat dem Grafen Wielopolski den Orden
der Eisernen Krone 1 . Klaffe verliehen und den Commandeur
seines Kexholmer Regiments mit einer goldenen , mit Brillanten

geschmückten Tabatiere beschenkt.
Nachdem der Kaiser und der Reichskanzler von der Zu¬

sammenkunft in Skicrniewice zurückgekehrt sind, sieht man den
von officiöser Seite angekündigten „ Manifestationen " der dort

gefaßten Beschlüsse mit einiger Spannung entgegen . Sollte
es sich in der That um internationale Maßregeln gegen die
Anarchisten handeln , wie solche der Reichstag im Jahre 1880

durch Annahme der Resolution Windthorst befürwortet hat , so
muß zur Ausführung derselben die Mitwirkung des Reichs¬
tags in Anspruch genommen werden . Wie erinnerlich , wurde
die Resolution Windthorst einstimmig angenommen , nur die
Socialdemokraten enthielten sich der Abstimmung . Die Aus¬

sicht , den Beitritt Frankreichs zu der Vereinbarung zu erlangen ,
ist offenbar gering , es sei denn , daß die Abmachungen sich in

sehr bescheidenen Grenzen halten .
Herr von Schlözer hat heute früh 8 Uhr Berlin ver¬

lassen , um sich nach Breslau und München und von dort

nach Rom zu begeben.
Am Dienstag waren cs 25 Jahre , daß der deutsche

Nationalverein unter Hrn . v . Bennigsen sich definitiv gestaltete .

Vom 16 . September 1859 datirt das Statut , welches als

Zweck des Vereins verkündete : „ Die Einigung und die frei¬

heitliche Entwickelung des großen gemeinsamen Vaterlandes . "

Graf Herbert Bismarck ist zum Major befördert worden ,
gleichzeitig mit der Beförderung des Grasen Wilhelm Bis¬

marck zum Rittmeister .
Der anfängliche Versuch der Berliner Conservativen , den

schroff antisemitischen Charakter der hiesigen Wahlbewegung zu
vermeiden , ist schon wieder aufgegeben . Der Centralverein

der Conservativen des zweiten Reichstagswahlkreises , in wel¬

chem Herr Stöcker Herrn Virchow gegenübersteht , hat heute
Abend eine Versammlung anberaumt , in welcher Niemand

anders als der fast verschollene Dr . E . Henrici über die

nothwendigen Ziele der Socialreform sprechen soll . Daß Herr
Stöcker der Unterstützung Henrici 's , des Agitationsredners von

Neustettin u . s . w . nicht entbehren zu können glaubt , läßt
die Wahlausstchten desselben nicht gerade in sehr günstigem

Lichte erscheinen.
Der Reichstagsabgcordnete Bebel hat , wie der „ Volks¬

zeitung " aus Sachsen berichtet wird , eine Vorladung vor das

Amtsgericht zu Grimma erhalten , um wegen seiner Teil¬

nahme an dem vorjährigen Kopenhagener Socialisten - Congresse

verhört zu werden . Es handelt sich um die 129 u . 129

des Strafgesetzbuches (geheime Verbindungen rc .) Die Unter¬

suchung geht vom Landgericht zu Chemnitz aus . Daß noch
andere Theilnehmer des Congresses Vorladungen erhalten

haben , ist nicht bekannt .
Dem extrem-ultramontanen Münchener „ Vaterland " hat

der begeisterte Empfang , der unserem Kronprinzen letzthin in

Amberg — der Stadt , die kurz vorher die 31 . General .

Versammlung „ der Katholiken Deutschlands " beherbergt und

Excellenz Windthorst zum Ehrenbürger ernannt hatte — be¬

reitet worden ist, den Humor verdorben . Das Sigl ' sche Blatt

widmet den Ambergern folgende Worte : „ Na wirklich —

Amberg stand bisher im Rufe , die dümmste Stadt des König¬
reichs zu sein, in diesen Tagen hat es gezeigt , daß es auch
die charakterloseste ist , die immer auf zwei Achseln tragen will ,
stets erbötig , den Rock zu wechseln und die Haut , wenn nöthig . "

Die „ Kreuzzeitung " macht ihrem Zorne über die uner¬
wartete kräftige Betonung der Gegensätze des National¬
liberalismus gegen die Conservativen , welche man Herrn
v . Bennigsen verdankt , in starken Worten Luft : „ Mit dürren
Worten fordert Herr v . Bennigsen für Preußen die Entlassung
des Herrn v . Puttkamer , und an seine Stelle einen national¬
liberalen Minister des Innern ; im deutschen Reiche eine völlige
Abkehr von den Grundsätzen , welche seit 1878 für die Reichs¬

politik maßgebend gewesen find . Der Reichskanzler soll wieder

anknüpfen an die Periode von 1867/78 und der national¬

44) Das Doktorhaus .
Roman von Adolf Mützrlburg .

(Fortsetzung.)
Es war Paul Arno , der bei Gravelotte einen Schuß in

den rechten Schenkel erhalten hatte , als er sich bei dem Fort¬
tragen der Verwundeten zu weit in die Gefechtslinie vorge¬
wagt . Jetzt war die Wunde fast geheilt und Paul befand
sich leidlich wohl .

Die Augustsonne und der stete Aufenthalt im Freien
hatten sein Gesicht gebräunt ; dasselbe blickte hell und klar .
Es war kein leichter Beruf , dem er sich gewidmet . Die
Schrecknisse des Krieges waren in aller Graustgkeit an ihn
herangetreten . Aber er hatte sich gelobt , auszuharren bis zum
letzten Augenblick und so that er seine Schuldigkeit im Dienst
für die Verwundeten und Kranken .

Paul hatte hier in Buzancy noch keine bestimmte Auf¬
gabe . Er war mit seinem Sanitätskorps erst vor wenigen
Stunden angekommen . So schritt er denn langsam durch die
lärmerfüllten Straßen und stand plötzlich still , denn gerade
als er um die Straßendecke bog, sah er dicht vor sich zwei
wohlbekannte Gesichter — Rodolfsberg und Bertha Gounod .

Sie kamen mit ernsten Mienen langsam dahergeschritten -
eine schnelle Bewegung erlaubte das Gedränge in den Straßen
überhaupt nicht .

„ Arno ! Sie hier ! " rief der Baron in freudiger Ueber-

raschung .
Bertha hatte dem Maler bereits die Hand gereicht .
Rodolfsberg erzählte schnell, wie cs ihm ergangen und

wo er Fräulein Gounod wiedergcfunden ; Paul berichtete eben¬
falls in den allgemeinsten Umrissen , was ihm wiederfahreu .
Dann sah sich Rodolfsberg genöthigt , die Hauptsache zu er-

wähnen .
„ Wir haben erfahren , daß der Fürst Goldenburg schwer

verwundet hier im Lazareth von Buzancy liegt . Wissen Sie
etwas davon ? "

„ Nichts ! " antwortete Paul erbleichend . „ Gott gebe , daß
die Verwundung keine gefährliche ist ! "

„ Sie soll ernst sein ! erwiederte der Baron , sich erhebend .
„ Nun , lieber Freund , dann überlasse ich Fräulein Gounod

in Ihrem Schutze und kehre nach Beaumont zurück. Leben
Sie wohl , Arno ! "

Er bestieg sein Roß und ritt davon .
Paul war so erschüttert von der Nachricht , die er er¬

halten , daß er keine Worte fand . Bertha schien auch nicht
zu verlangen , daß er spreche, sie nahm seinen Arm und ging
mit ihm nach dem Lazareth .

Es war ein geräumiges Haus . Bald hatte Paul den

Militärarzt , der Vorstand des Lazareths war , gefunden .

„ Befindet sich hier im Lazareth oder überhaupt in Bu¬

zancy der Fürst von Goldenburg ? " redete er ihn an .

„ Ja freilich, " antwortete der Arzt . „ Sehr schwere Ver¬

wundung — Schuß durch die Brust . "

„ Erlaubt sein Zustand , ihn zu sprechen ? " fragte Paul .
Der Arzt zuckte die Achseln und schüttelte dann langsam

den Kopf .
„ Ich könnte es nicht verantworten, " sagte er . „ Haben

Sie einen besonderen Grund ? "

„ Ja , aber nicht nur meinetwegen, " antwortete Paul und
er berichtete dem Arzt , was er von den Beziehungen des

Fürsten zu Bertha Gounod wußte .

„ Ja , das ist traurig ! " sagte der Arzt mit einem Seufzer .

„ Aber meine Pflicht gebietet mir , ein solches Wiedersehen ,
das jedenfalls aufregend sein würde , zu verhindern . "

Paul drückte dem Arzt die Hand und ging hinaus , um
Bertha zu sagen , daß es für jetzt nicht möglich sei, den
Fürsten zu sehen oder gar zu sprechen. Sie nahm die Nach¬
richt scheinbar gefaßt hin , sie glich einer Nachtwandlerin .

Paul besorgte mit vieler Mühe ein Stübchen für sie in
der Nähe des Lazareths . Um sein eigenes Unterkommen war
er nicht verlegen . Ob Bett oder Diele , ob Decke oder Stroh
— das Nachtlager war ihm gleich . Alle seine Gedanken

waren bei dem Manne , der bewußtlos dort drüben lag —

sein einziger Verwandter — sein Bruder !

Regelmäßig nach zwei Stunden ging er in das Lazareth
und blickte den Arzt nur an , ohne ihn zu fragen . Dann

schüttelte dieser den Kopf und Paul wandte sich um und ging
traurig zu Bertha Gounod , um ihr mitzutheilen , daß es noch
immer nicht erlaubt sei, den Fürsten zu sprechen.

So kam der zweite September . Schon um acht Uhr
war Paul im Lazareth . Dieses Mal schüttelte der Arzt nicht
mit dem Kopf . Er stand im Gespräch mit einem Manne ,
den Paul sehr gut kannte — es war der berühmteste Chicurg
der Residenz . Die beiden Männer sprachen sehr erst mitein¬

ander . Dann ging der berühmte Arzt , nachdem er einmal

traurig und mit einem Seufzer die Achsel gezuckt. Der Arzt
winkte Paul an sich heran .

„ Sie können ihn sprechen, " sagte er . „ Es hat keine

Gefahr mehr .
"

„ Wie soll ich das verstehen ? " fragte Paul . „ Was hat

er gesagt ? "
. .

„ Er hat gefunden , daß meine Beobachtungen richtig

waren, " antwortete der Vorsteher des Lazareths . „ Es hat

keine Gefahr mehr . Dort hinter jener Thür befindet sich der

Fürst . Treten Sie nur ein . "

„ Und ist es mir erlaubt , jene Dame zu ihm zu führen ? "
"
Gewiß . Aber wenn Sie vielleicht vorher mit ihm

allein
"

zu sprechen haben , so benutzen Sie den günstigen Mo -

Es war ein kleines , aber luftiges und Helles Gemach .

Außer dem Bett auf welchem der Verwundete lag , enthielt
es nur einen Tisch , auf welchem eine Schüssel mit Wasser

stand und einige Verbandsgegenstände lagen , und zwei Stühle .
Das Bett stand fast in der Mitte des Zimmers . Unter einer

leichten Decke lag die gewaltige Gestalt des Fürsten von Gol¬

denburg regungslos . Man sah nur das bleiche Antlitz , den
dunklen Bart , das starke Haar . Die Augen - waren halb ge¬
schloffen, die Unterlippe hing ein wenig herab . Ein Schauder
ging durch Paul ' s Herz . Bei diesem Anblick glaubte er die



liberalen Partei unter Beseitigung der entschieden Conservativen
wieder den alten , maßgebenden Einfluß auf die Gesetzgebung
einräumen : dann verheißt Herr v . Bennigsen dem Fürsten
Bismarck die volle Unterstützung des „ deutschen Volkes " und
den Anbruch des goldenen Zeitalters für das deutsche Reich .
Wir sind , das wiederholen wir , für diese offene Aussprache
überaus dankbar ; sie beweist nur , woran wir zwar nie ernst¬
lich gczweifelt haben , daß der alte grundsätzliche Gegensatz
zwischen den Nationalliberalen und Conservativen in unver¬
änderter Schärfe fortbesteht und daß die alleinige Schuld für
diese Thatsache die Führer der nationallibcralen Partei trifft . "

Der in Würzburg versammelt gewesene Juristcntag hat
folgende Beschlüsse gefaßt : 1) Der deutsche Juristentag wolle
als seine Uebcrzeugung aussprechen : Die Einführung der Be¬
rufung zum Oberlandesgerichte gegen die erstinstanzlichen
Urtheile der landgerichtlichen Strafkammern ist dringend zu
wünschen . 2) Der Juristentag erklärt : Ein wirksamer Schutz
gegen die beim Speculationsverkehr in Zeitgeschäften vor¬
kommenden Mißbräuche ist von einer im Wege der Gesetzgebung
zu normirenden , auf Handhabung einer straffen Disciplinar -
gewalt abseiten der Börsenorgane gerichteten Börsenordnung
nicht zu erwarten ; dagegen empfiehlt der Juristentag die Frage
zur weiteren Behandlung , ob nicht gesetzlich mit Strafe und
dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte zu bedrohen wäre :
1) wer öffentlich in Bekanntmachungen wissentlich falsche Tat¬
sachen vorspiegelt oder wahre Thatsache » entstellt , um zur
Betheiligung an einem Anlehen zu bestimmen ; 2) wer in be¬
trügerischer Absicht auf Täuschung berechnete Mittel anwendet ,
um auf den Cours von Effecten oder den Marktpreis von
Maaren cinzuwirkcn : 3 ) wer mit Personen oder für Personen ,
welche öffentlich oder von Privaten Angestellte sind , in Kennt -
niß dieser ihrer Eigenschaft ohne Vorwissen ihrer Vorgesetzten
oder Prinzipale Zeitkaufgeschäftc schließt ; 4 ) wer unter wissent¬
licher Benutzung des Leichtsinnes oder der Uncrfahrenheit eines
anderen für oder mit demselben Zeitkaufgeschäfte schließt.

Das „ Journal de St . Petersbourg " erklärt , die Kaiser -
Zusammenkunft habe vollkommen die Anschauungen bestätigt ,
mit denen das „ Journal " dieselbe begrüßt habe . An Stelle
isolirter Action tritt das Princip der Einigkeit , der Versöhnung ,
der Beruhigung , wonach fortan alle gegenwärtigen und zu¬
künftigen Fragen behandelt werden . Der Friede ist vollkommen
und wirksam gesichert für die betheiligten Mächte , wie für das
übrige Europa . Eine richtige Würdigung der Thatsache werde
die politische, sociale und ökonomische Situation Europas
günstig beeinflussen, die Unsicherheit von heute auf morgen be¬
seitigen . Die Sicherheit beruhe nicht auf abstracten Theorien
und zufälligen Gefühlen , sondern auf der praktischen Ueberein -
stimmung der Interessen , welche eine dauernde Einigung herbei -
führcn müsse.

Der König von Belgien hat das neue Schulgesetz be¬
stätigt , welches nunmehr im „ Moniteur " veröffentlicht wird .
Die liberalen Blätter ermahnen ihre Parteigenossen , sich ruhig
zu verhalten . Da die Publikation des Schulgesetzes möglicher
Weise wieder zu Unruhen Anlaß geben kann , sind die Truppen¬
reserven einberufen worden . Das Kriegsdepartement hat Maß¬
regeln ergriffen , um in Brüssel 6000 Mann zu concentriren ,
welche von den Provinzial - Garnisonen geliefert werden , um
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Nach mehreren Dörfern
in der Umgegend Brüssels sind Gendarmerie -Detachements be¬
ordert worden , da dort Ausschreitungen befürchtet werden .

DaS Londoner Cabinet ftll bei der deutschen Regierung
um Erklärungen bezüglich der Annexion des Camcrungebiets
durch Dr . Nachtigal nachgesucht haben , indem es behauptet ,
daß die Annexion nur von einem kleinen Theile der Einge¬
borenen anerkannt werde . Ihr König habe vielmehr alle seine
Staaten dem englischen Consul Hamett abgetreten , in dessen
Abwesenheit die deutsche Flagge aufgezogen worden sei . —
Zwischen dem Londoner Cabinet und der Pforie hat in letzter
Zeit ein nicht unwichtiger Meinungsaustausch stattgefunden .
Die Pforte beharrt bei der Haltung , die sie vor und während
der Londoner Conferenz eingenommen hat . Sie erklärt , die
britische Intervention nicht acceptiren zu können . Die einzige
Concession , welche sie zu machen bereit ist, best' ht darin , daß
sie in die Neutralistrung Egyptens als türkische Provinz ein¬
zuwilligen bereit ist.

Bezüglich des französisch - chinesischen Conflicts

herrschen in den französischen Regierungskreisen im gegenwär¬
tigen Momente folgende Absichten : Ungeachtet des Drängens
von sehr beachtenswerther Seite , China offen den Krieg zu
erklären , gedenkt die Regierung diesen Schritt nicht zu unter¬
nehmen , ebenso wenig wie auf die chinesischen Zumuthungen
einzugehen , die zum Theil von Li- Fong -Pao bei Baron Courcel ,
zum Theile von verschiedenen Unterhändlern in Paris gemacht
werden , um von Neuem Verhandlungen zu beginnen , die in
Paris aber nur als Prätext für eine weitere Verschleppung
der Frage angesehen werden . Admiral Courbet operirt eben,
um ein Faustpfand zu nehmen ; ist dies geschehen, so wird die
Regierung sich in Tonkin auf die Defensive beschränken und
eine sichere Etablirung daselbst möglichst billig und mit mög¬
lichst geringem Aufwands von Truppen durchführen . Statt
also der Expedition eine größere Ausdehnung zu geben, beab¬
sichtigt sie, insofern Frankreich durch China nicht zu Anderem
gezwungen wird , sich im Besitze eines guten Faustpfandes und
vorthcilhafter Positionen im Delta um Chinas Reclamationen
nicht weiter zu kümmern .

Die von dem Admiral Courbet Dienstag in Paris ein¬
gegangene Depesche erwähnt die vom „ Reuter '

schen Bureau "
in London gemeldete Landung französischer Truppen bei
Kimpai nicht, meldet vielmehr nur , daß ein französisches
Kriegsschiff , welches den Depeschendienst nach Picaigu zu
versehen hatte und hierbei jedes Mal das Feuer chinesischer
Batterien zu passiren hatte , den Befehl erhalten habe , das
Feuer zu erwidern .

Ein Telegramm der „ Times " aus Hongkong von gestern
sagt , das französische Kriegsschiff „ Atalante " habe ein regu¬
läres Handelsfahrzeug aus Hongkong in der Hafeneinfahrt
geentert und dessen Geschütze und Munition über Bord ge¬
worfen ; die Kaufleute seien hierüber sehr erregt , weil die
Handelsschiffe ohne Geschütze den Küstenpiraten gegenüber
machtlos seien.

Die englische Admiralität hat beschlossen , das Panzerschiff
„ Agamemnon " nach China zu entsenden .

Marine .
Wilhelmshaven , 19 . Septbr . S . M . Artillerieschiff „Mars "

ist nach Beendigung der Schießübungen gestern Nachmittag von der
Außenjade kommend auf hiesiger Rhede zu Anker gegangen . „Mars "

verholte heute Vormittag von der Rhede nach dem Vorhafen .
S . M . Kbt . „ Adler " hat heute Vormittag den Hafen verlassen und

ist in See gegangen , um die Probefahrten weiter fortzusetzen .
Der Corvetten -Capitän Stubenrauch hat sich mit 45tägigem Urlaub

nach Neu -Zittau begeben .

Danzig , 16 . Septbr. Gestern Abend gegen 7 Uhr
erschien auf unserer Rhede , von Kiel und Swinemünde
kommend , auch die Torpedobootsdivistou , um an den bevor¬
stehenden Manövern Theil zu nehmen . Der Beginn der
Manöver hängt nun lediglich von dem Eintreffen der in
Gemeinschaft mit den Corvetten „ Hansa "

, „ Ariadne " und
„ Freya " vor Swinemünde operirenden Panzercorvettendivision
ab . Die Corvetten gehen , soweit bis jetzt bestimmt ist, nicht
etwa erst auf der Rhede vor Zoppot vor Anker , sondern
sowie sie in Sicht sind , beginnt der „ Krieg im Frieden " .
Feldwachen und Vedetten sind bereits seit heute Morgen auf
den Weichselmünder Befestigungen aufgestellt , um das Ein¬
treffen des Feindes rechtzeitig zu melden . Welchen Umfang
die Manöver annehmen werden , hängt natürlich in erster
Linie von den Maßregeln des Angreifers , von denen die
Gegenmaßregeln bedingt werden , ab . Es ist daher durchaus
nicht vorher zu sagen , wann die Hauptschläge geführt werden .
Vermuthlich aber wird am 18 . eine Allarmirung der ganzen
hiesigen Garnison stattfinden . Das Commando der Ver -
theidigung führt der hiesige Commandant , Generallieutenant
v . Alten . — Heute Mittag ist der commandirende General
des 1 . Armeecorps , Herr v . Gottberg , hier eingetroffen , um
ebenfalls den bevorstehenden Manövern beizuwohnen . Er
hat im Hotel „ Englisches Haus " Wohnung genommen . Nach
dem Diner , an welchem Generallieutenant v . Krosegk , General¬
major v . Lettow und Oberst v. Kuhlwein Theil nahmen ,
fuhren die Herren alle um 3 Uhr mit dem Dampfer nach
Neufahrwaffer . — Der Chef der Admiralität , Generallieutenant
v . Caprivi , welcher, wie es heißt , an Bord des Aviso „ Blitz "
mit dem Geschwader hierher kommt , wird von Donnerstag ab
im Curhause zu Zoppot Quartier nehmen . Wie uns soeben

von Zoppot telephonisch rmtgethellt wird , wurde um 2 >/z Uhr
von Hela die Ankunft des Panzercorvetten - Geschwaders
signalistrt , worauf demselben die „ Grille " zum Rccognosciren
und dann die Kanonenbootsdivision , der die Verteidigung
des Hafens obliegt , entgegenfuhren . Um 3 Uhr bogen die
Panzercorvetten um Hela herum und näherten sich der Zoppoter
Rhede . Der Beginn der Manöver , bestehend in dem Angriff
des Panzer - Geschwaders , wird unmittelbar erfolgen . Morgen
und übermorgen Vormittag sollen dann die Hauptmanöver
stattfindeu . Man nimmt an , daß einige Bataillone Landungs¬
truppen die Flotte von Swinemünde her begleiten werden .

(Danz . Ztg .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 19 . Septbr . Der nationalliberale

Wahlverein Hierselbst fängt endlich an , sich zu rühren . Heute .
Abend soll im Hotel Prinz Heinrich eine Versammlung der
Mitglieder des Vereins abgehalten werden behufs Entgegen¬
nahme eines Berichtes über die gegenwärtige Lage , wie über
die Ergebnisse des Parteitages in Hannover und Vervollstän¬
digung des Vorstandes für einige aus demselben geschiedene
Mitglieder . Die betr . Ankündigung — leider durch Umstände
verzögert — findet sich im Jnscratentheil der heutigen Nr .

* Wilhelmshaven, 19 . Sept . Mittwoch, den 29 . d.,
wird der erste der von unserem Gewerbeverein veranstaltete »
Vortragsabende abgehalten werden . An demselben wird Hr>
Professor Kugler aus Tübingen über ein geschichtliches Thenn
sprechen.

^ Wilhelmshaven, 19 . Sept . Frl . Martha Remmers ,
die vielbewundcrte Claviervirtuostn , welche erst kürzlich in
Wiesbaden vor Ihrer Maj . der Kaiserin gespielt und jüngst
auch in Kopenhagen am Hof in 4 Wochen 8 Concerte unter
außergewöhnlichem Beifall gegeben hat , wofür ihr der T>M-
brogorden zu Theil wurde , wird am 13 . Oktober hierscH
wieder ein Concert geben . Frl . Remmers erregte schon
einem im Vorjahre Hierselbst abgehaltenen Concert die allge¬
meinste Bewunderung durch ihr phänomenales Spiel .

Wilhelmshaven- Die Ziehungen der 171 . kgl. preuß .
Klassenlotterie sind derart festgestellt, daß mit der Ziehung der
1 . Klasse am 1 . Oktober , der 2 . am 4 . November , der 3^
am 9 . Dezember cr . und der 4 . Klasse am 16 . Januar 1885
der Anfang gemacht werden wird .

Wilhelmshaven- Am 4 . Oktober findet eine total:
Mondfinsterniß in der Zeit vor und nach Mitternacht statt
Bei unbewölktem Himmel wird dieselbe in hiesiger Gegend
gut sichtbar sein.

ft Sedan , 19 . Septbr. Im Lokale des Hrn. Siems
hierselbst hatten diejenigen Mitglieder des Reuender Krieger¬
und Kampfgenossenvereins , welche sich an der Fahnenwcift
des Kriegervereins in Rüsterstel beteiligen wollen , am Mitt¬
woch eine Zusammenkunft , welche zu dem erfreulichen ResMi
führte , daß sich recht viele der hiesigen Mitglieder an dm
Feste betheiligen werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever . Aus dem 2 . old . Wahlkreis wird dem „ H . C."

geschrieben : Am 15 . Septbr . sprach der auf Ersuchen dkl-
Centralcomitees des Wahlkreises erschienene Generalsekrcti : '

Hr . Dr . Jerusalem aus Berlin in Rodenkirchen , am 16 . i»
Jever und in Varel . Sämmtliche Versammlungen waren gut
besucht, auch Gegner unserer Sache hakten sich eingestellt . Der
Redner , welcher wie kaum einer zu packen versteht , erntete
reichen Beifall . — Die Organisation unserer Partei ist hier
in der besten Entwickelung . Lokalcomitees bestehen und es
gehen Sammellisten herum . Sobald der Wahltermin ausge¬
schrieben sein wird , wird der Wahlaufruf für den Candidaten ,
Herrn Bürgermeister v . Thünen zu Varel , erfolgen .

Oldenburg, 18 . Septbr. Wie aus dem Fürstenthuni
Lübeck gemeldet wird , hat auch das dortige Lokalcomitee der
nationalliberalen Partei seine Zustimmung zu der Candidatur
des Herrn Versicherungsdirektor Fortmann für den ersten
oldenburgischen Rcichstagswahlkreis erklärt , so daß also Herr
Fortmann nunmehr definitiv als Candidat der Nationalliberalen
anzusehen ist.

Hooksiel, 16 . Sept . Hier und in den nächst umliegen¬
den Orten an der Jade , Crildumersiel , Horumersiel rc ., bildet

Worte des Doktors zu verstehen , daß es keine Gefahr mehr
habe.

Er nahm einen Stuhl und setzte sich dicht neben den
Fürsten .

„ Durchlaucht, " sagte er leise, „ es ist ein Freund hier ,
der Sie zu sprechen wünscht . Können Sie ihn hören ? "

Der Verwundete machte eine leise Bewegung zu Paul
hin und öffnete die Augen etwas weiter . Plötzlich schien es
ihn zu durchzucken. Die Augen öffneten sich ganz klar und
groß .

„ Wer ist da ? " fragte cr leise. „ Irre ich mich nicht ?
Herr Arno — Sie sind es . Wie kommen Sie hierher ? "

„ Erregen Sie sich nicht , Durchlaucht, " sagte Paul mit
gedämpfter Stimme . „ Ich bin Mitglied des Sanitätskorps .
Der Zufall ließ mich erfahren , daß Sie hier seien. Wie
fühlen Sie sich ? Besser — wie ich von dem Arzte hörte .

"

„ So ? Sagte er das ? " antwortete der Fürst . „ Geben
Sie mir Ihre Hand , Arno — nehmen Sie die meine , ich
kann sie nicht bewegen . Nehmen Sie mir die Decke ein wenig
ab — eS ist so heiß .

"

„ So , nun ist es etwas besser," sagte Goldenburg . „ Ich
danke dem Geschick , das Sie zu mir führte , Arno . „ Ich habe
noch einige Fragen an Sie zu richten . Sie werden einem
Sterbenden die Antwort nicht verweigern .

"

„ Aber Durchlaucht, " sagte Paul , „ Sie täuschen sich über
ihren Zustand . Soeben hat mir der Arzt gesagt , daß keine
Gefahr vorhanden sei .

"

„ So ? Hat er das gesagt ? Dann ist er ein Narr, "

sagte der Fürst etwas unruhig . „ Ich weiß es besser . Sieh '
lieber — Bruder , so vergeht der Tand der Welt ! Bald wird
von mir nichts mehr übrig sein, als was Gott Unsterbliches
in mich gelegt hat . Und es ist gut so . Ich habe es so ge¬
wünscht . Manefcld hat mich in den Tod getrieben . Ich
konnte nicht leben mit dem Bewußtsein Dessen , was er mir
gesagt . Dein Leben ist reiner , glücklicher als das meine ge¬
wesen . Zürne nicht mit dem Geschick . Du hast den bessern

Theil erwählt . Der Schurke meinte es böse mit meinem
Vater und mit Dir ; aber der Himmel hat es gut gemacht .

"

„ Ich habe mir Alles überlegt, " fuhr der Fürst fort —
mit leiser Stimme , die einen eingenthümlichen vibrirenden fast
metallischen Klang hatte . „ Es ist so , wie Manefeld es mir
gesagt , und Dein Schweigen , das Schweigen des echten
braven Mannes , — hat mir die volle Wahrheit erst recht
kund gethan . Nur Eines , Eines hätte ich gern gewußt :
War meine Mutter gut oder schlecht ? War sie leichtsinnig
oder — — "

„ Nein, " sagte Paul , „ sie war gut, " — und er drückte
leise die Hand des Verwundeten . "

Das Haupt des Fürsten , das sich ein wenig erhoben
hatte , war auf die Kissen herabgesunken . Er athmete etwas
leichter . Noch immer ruhten die Hände der beiden Männer
in einander .

„ Du verzeihst ihr ? " fragte er leise . Du verzeihst
auch mir ? "

„ Was hätte ich Dir zu verzeihen , mein theurer , geliebter
Bruder , der Du an Allem unschuldig bist ? rief Paul . Aber
auch Deiner Mutter verzeihe ich von ganzem Herzen . Sie
hat lange mit sich selbst gekämpft , länger und stärker als eine
Edeldame , ehe sie der Bewerbung unseres Vaters unterlag ,
den sie wahrhaft liebte . Mache Dir keine Unruhe darüber ,
mein lieber Bruder . Es wird Alles gut werden . "

Es ging ein Schauer durch den Körper des Fürsten .
„ Dank ! Dank ! flüsterte er, die Hand des Bruders

drückend. „ Alles , was Du mir sagst, ist Seligkeit für mich .
"

Er schwieg und athmete schwer.
„ Welch ' edles Blut ist in Dir ! fuhr er dann fort .

„ Warum hat uns das Schicksal nicht eher zusammengeführt !
O , dieser Schurke , der mich in den Tod gejagt ! Gott ver — "

„ Sei still, lieber Bruder ! " flüsterte Paul und legte ihm
die Hand auf den Mund . Er hat seinen Lohn dahin . Und
wir wollen den Fluch nicht ausdehnen auf seine Töchter , die
wahrlich nicht nach der Art sind .

"

Es war kaum eine Bewegung des Hauptes , es war

mehr ein Zucken und Neigen der Augenlider , mit dem der

Fürst Paul beistimmtc . Dann fiel sein Kopf schwer auf die

Kiffen zurück. Paul sah, daß Bertha Gounod eingetreten
war . An der Thür stand der Arzt .

„ Du hast Recht, " flüsterte der Fürst . „ Verzeihung
Allen ! Nur wer Alles , Alles weiß , kann richten — der dort
oben ! Was Du mir über meine Mutter gesagt , gibt mir

Ruhe und Frieden . Sie hat ihn geliebt ! — Sieh ' — mit
der Liebe ist es so eigen und wunderbar — ich konnte Rosa
Manefeld nicht lieben , so schön und edel sie ist — ich weiß
es wohl — ich glaubte immer , sie wollte nur meinen Titel
eine Andere hat mein Herz — ich weiß , sie liebt mich, liebt

mich allein — "

Paul hatte Bertha Gounod ein Zeichen gegeben, P
war an das Bett getreten und kniete jetzt neben dem Ver¬
wundeten .

„ Sie ist da , mein lieber Bruder, " sagte Paul leise-

„ Sie ist gekommen, um für Dich zu sorgen und Dich gesund
zu machen . "

. . ,
Der Fürst richtete sich schnell auf . Als sein Blick aus

Bertha 's blasses Antlitz fiel, stieß er einen leisen Schrei der

Ueberraschung aus , und eine tiefe Befriedigung legte sich über

seine Züge .
„ Ah, " flüsterte er . „ Du bist da , Bertha ? Wir sehe «

uns also doch wieder ? Nun ist Alles gut , nun habe ich nichts

mehr zu wünschen . — Ach , nun laß mich schlafen — mir >!

wohl , sehr wohl , aber ich bin müde ! " fügte er mit eine«

tiefen Seufzer hinzu .
Er hatte Bertha 's Hand mit seiner Linken ergriffen ^

noch immer hielt er Pauls Hand mit der Rechten — s"

aber sank sein Kopf auf die Seite , die Finger verloren

Kraft und die Hände sanken nieder . Der Arzt trat HE '

legte ihm die Arme auf die Brust und beugte ° sich über M« -

„ Vorwärts ! " sagte der Arzt leise. „ Alles vorüber ^

ohne Qual ! Todt ! " —

(Fortsetzung folgt .)



der Fang der Garneele oder Granat, welche übrigens jetzt
mit der Bahn als Delikatesse auch viel nach dem Binnenlande
versandt wird, für viele Leute einen ständigen Erwerbszweig .
Wie die Fischerei im Allgemeinen ja überhaupt, so ist auch
die Granatfischerei eine recht beschwerliche und, ganz abgesehen
von ihrem sehr ungewissen Ertrage, für gewöhnlich auch keine
besonders einträgliche Beschäftigung, namentlich da dieselbe in
den Wintermonaten — von Ende Oktober bis Mitte April
— fast gar nicht betrieben werden kann . Aber Diejenigen,
die dieser Beschäftigung nachgehen , sind in der Regel von
frühester Jugend auf an Entbehrungen und harte Arbeit ge¬
wöhnt und bewahren ihre stille Zufriedenheit noch dann, wenn
Neptun einmal längere Zeit launisch ist und die gebrachten
Opfer an Zeit und Mühe wenig lohnt . Diesen Sommer
aber wollen die Klagen Seitens unserer Granatfischer über
außergewöhnlich geringen Fang an Granaten nicht verstummen
und mancher von ihnen sucht trotz der Vorliebe für seinen
Beruf noch andere Beschäftigung, da derselbe ihn für dieses
Jahr nicht nährt , wohl ein Beweis, daß die Klagen über zu
geringes Vorhandensein von Granaten in der Jade in diesem
Sommer nicht unbegründet sind . Als Ursache hiervon wird
von den Granatfischern die bisherige starke Beunruhigung des
Wassers durch den diesjährigen außergewöhnlich vielen Ver¬
kehr in der Jade und die auf diesen abgehaltenen Schieß¬
übungen daselbst angesehen ; die Granat sollen sich in Folge
dessen an ruhigere Stellen und mehr nach dem Innern der
See zurückziehen resp . zurückgezogen haben . Das Zutreffende
dieser Behauptung vorausgesetzt , würde vielleicht unfern armen
Granatfischern noch ein guter Herbstfang bevorstehen , da für
dieses Jahr die Uebungen rc . der Kriegsschiffe in der Jade
nunmehr als beendet angesehen werden dürften . (W . Z .)

Emden. Nach dem soeben für das Jahr 1883 heraus¬
gegebenen Jahresbericht der Handelskammer für Ostfriesland
und Papenburg waren Ende Dezember 1882 vorhanden 653
Schiffe mit 60,278 Tonnen , dagegen Ende 1883 nur 609
Schiffe mit 56,298 Tonnen . Der Rückgang im Schiffbau
bezieht sich namentlich auf die Plätze Papenburg , Emden, Leer
und Weener. — In der Navigationsschule zu Leer befanden
sich in der Schifferklaffe 26 Schüler (Papenburg 25 Schüler ) .
In der Steuermannsklaffe befanden sich in Leer 17 Schüler
(Papenburg 22 , Timmel 18 und Emden 6) . In den Vor¬
schulen zu Leer befanden sich 30, zu Papenburg 92 , zu
Timmel 100 , zu Emden 25 und zu Westrhauderfehn 114
Schüler .

Leer , 16 . Sept . An Stelle des verstorbenen seitherigen
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten für den ersten han¬
noverschen Wahlkreis (Leer- Emden- Norden) , Wilhelm Frhrn.
v . Beaulieu - Marconnay , der zugleich den Bezirk des Kreises
Leer im preußischen Abgeordnetenhause vertrat , ist der General¬
sekretär der nationalliberalen Partei, Dr . Ernst Jerusalem in
Berlin , in Aussicht genommen . Herr Dr . Jerusalem hat sich
bereit erklärt, zu seinen anderen Candidaturen auch diese an¬
zunehmen .

Hannover. Eine deutsche Nähmaschinen- Ausstellung wird
am 26 . d . M . in Hannover im Odeon eröffnet werden, und
zwar durch Se. Exc . den Herrn Oberpräsident v . Leipziger.

Verden , 15 . Sept . In der hiesigen Nicolaischule sind
die Schüler so zahlreich von der egyptischen Augenkrankheit er¬
griffen, daß 180 Schüler vom Schulbesuch bis auf Weiteres
haben dispenstrt werden müssen.

Celle , 16 . Sept . Die Zahl der Bewerber um die hies.
Stadtsekretärstelle hat jetzt die ansehnliche Höhe von 129 er¬
reicht , darunter sogar einige Bürgermeister kleinerer Städte,
welche gern darauf verzichten wollen , wie bisher, so zu sagen
die erste Violine zu spielen , weil ihrer Kinder hier als vor¬
züglich bekannte Schulen warten.

Bremen, 16 . Sept . Wegen des Postgelddiestahls am
Bunterthorsteinweg sind bereits vorgestern mehrere Verhaftungen
vorgenommen, u . A . wurde der Postillon und ein junger
Mensch , der als blinder Passagier von ersterem mitgenommen
war , verhaftet. Ob einer der Verhafteten sich eines Dieb¬
stahls schuldig machte , ist keineswegs erwiesen ; der Möglich¬
keiten wegen des Verbleibs des Sackes mit Geldpacketen und
Werthbriefen sind mehrere ; z . B . ist die Möglichkeit nicht
ganz ausgeschlossen , daß der Sack, welcher häufig in den
Postwagen hineingeworfen wird, nicht in den Wagen gekommen,
sondern auf die Straße gefallen , bann von Jemandem aufge¬
hoben und mitgenommen ist, was unbemerkt geschehen konnte ,
weil es dunkel war .

Bremen. Für die drei Bilse- Concerte, welche demnächst
in der Tonhalle stattfinden, wird sich ganz sicher in musika¬
lischen Kreisen ein reges Interesse kundgeben . Ein Besuch
dieser Concerte kann in jeder Hinsicht nur empfohlen werden .
Die Besetzung ist : 20 Violinen, 6 Violen, 6 Celli, 5 Contra¬
bässe, 1 Harfe , 3 Flöten , 2 Hoboen , 1 Engl . Horn , 2 Cla-
rinetten, 1 Baß- Clarinette, 2 Fagotte , 4 Waldhörner , 2 Cornet
L Piston , 2 Trompeten, 3 Posaunen, 1 Tuba, Schlag -In¬
strumente. Herr Bilse hat für alle 3 Tage sehr interessante
Programme aufgestellt.

Bremerhaven, 17 . Sept . Zur Besichtigung der hiesigen
Quarantäneanlagen, welche eintretenden Falls zur Abwehr

der Cholera bestimmt sind, werden heute die Herren Senator
Schultz und Senator Tetens , sowie Dr . Pauli und Dr . Lorent
aus Bremen hier eintreffen . Am Nachmittag wird die Ba¬
racks am Schlafdeich besucht werden , an welcher Besichtigung
auch die Herren Kreishauptmann Brandt , Bürgermeister
Augspurg u . A . theilnehmen werden . Später wird eine Con-
ferenz der Quarantänebehörden stattfinden. (Pr .-Z .)

Geestemünde , 18 . Sept . Aus der Geeste gezogen wurde
gestern Morgen die Leiche des Feucrmanns Ernst Thiele aus
Beuthen in Oberschlesien . Derselbe hatte bei der letzten An¬
kunft des Lloyddampfers „ Hermann" abgemustert . Dienstag
Abend wurden die Oberkleider Thiele's vom Nachtwächter an
der Geestenkaje , und zwar schon durchnäßt gefunden . Die
Leiche wurde dicht unterhalb der Geestebrücke aufgefunden und
gestern Morgen gegen 8 Uhr, sobald es der Eintritt der
Fluth gestattete , mit einem Boote an die auf dem Schlick
liegende Leiche heranzukommen , geborgen und nach dem Geesten¬
dorfer Krankenhause befördert.

Zur Choleragefahr .
Zu den auf die Abwehr der Cholera gerichteten Maß¬

nahmen der Armeeverwaltung gehört ein mit Bewilligung
des Reichskanzlers beim Reichs -Gesundheitsamt stattfindender
Cursus , welcher die Unterweisung einer Anzahl von Militär¬
ärzten aus verschiedenen Armeekorps in den Methoden der
mikroskopischen Untersuchung und der Reincultur des Cholera¬
bacillus bezweckt. Da nach den epochemachenden Forschungen
des zeitigen Leiters des Reichs - Gesundheitsamtes, Geheimen
Regierungsrath Dr . Koch , es möglich ist, der Weiterver¬
breitung der Cholera mit Erfolg entgegen zu treten, wenn
der erste Fall mit Hülfe der gedachten Methode sofort wissen¬
schaftlich als asiatische Cholera constatirt wird , so daß dieser
durch Vernichtung des Krankheitskeimes in der Umgebung
des Kranken unschädlich gemacht werden kann , so wird es
sowohl für die Armee , wie auch unter Umständen für die
ganze Bevölkerung von hoher Bedeutung sein, daß in jeder
Provinz ein mit den nöthigen Apparaten und der unter per¬
sönlicher Leitung des Geh . Rath Koch gewonnenen Kenntniß
und Fertigkeit ausgerüstete Arzt vorhanden ist und jederzeit
bereit steht , bei Meldung des ersten der Cholera verdächtigen
Krankheitsfalles in der Armee sich unverweilt an den Ort der
Erkrankung zu begeben und die Unschädlichmachung des
Seuchekeimes zu bewirken .

Ueber die Cholera - Epidemie liegen folgende Nachrichten
vor : Der in Rom am 17 . d . M . aufgegebene Cholerabericht
besagt , daß in sämmtlichen insizirten Provinzen am Dienstag
581 Erkrankungen und 325 Todesfälle vorgekommen sind .
Hiervon entfallen 463 Erkrankungen und 265 Todesfälle auf
die Stadt Neapel. Die Stadt Rom ist cholerafrei .

Aus Neapel wird unterm 17 . berichtet : In der Zeit
von gestern Nachmittag 4 Uhr bis heute Nachmittag 4 Uhr
sind Hierselbst an der Cholera 432 Personen erkrankt und
161 gestorben .

In den spanischen Provinzen Alicante und Tarragona
sind am Dienstag 25 Personen an der Cholera gestorben .

Rom , 18 . Sept . Gestern sind in ganz Italien 646
Erkrankungen, wovon 507 auf die Stadt Neapel entfallen
und 10 auf die Stadt Spezzia , und 357 Todesfälle , wovon
283 in Neapel und 10 in Spezzia , vorgekommen . In Rom
kam gestern ein choleraverdächtiger Fall vor .

Neapel , 18 . Sept . Der Municipalbericht von gestern
Mitternacht bis heute Mitternacht constatirt 510 Erkrankungen
und 239 Todesfälle durch die Cholera.

Nach einer Meldung aus Oran in Algier sind daselbst
mehrere choleraverdächtige Krankheiten vorgekommen , von
denen 4 tödtlich verliefen . Die Aerzte erklären diese Krank¬
heiten für choleraähnliche Magenentzündung , nicht für Cholera.
Gleichwohl sind geeignete Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden .

Vermischtes .
— Jin Hamburg steht eine Strike der Lotterie - Collecteure

in Aussicht. Eine Differenz zwischen einer Anzahl Lotterie -
Collekteuren und den Pächtern der Hamburger Lotterie hat
Veranlassung zn einer vorgestern abgehaltenen Versammlung
der Collekteure gegeben . Bekanntlich hat das bisherige Con-
sortium die Hamburger Lotterie unter ungleich ungünstigeren
Bedingungen für die Zukunft übernommen , aber erst, nach¬
dem bei einer Umfrage die meisten Collekteure sich bereit
erklärt hatten , die entstehende Mehraufwendung bis zur
Hälfte auf ihren Antheil zu übernehmen . Für die nächste
Lotterie beabsichtigt nun das Consortium, den Bezugspreis
des einzelnen Looses für die Collekteure um 72 Pf . zu er¬
höhen , während sich 50 Collekteure nur zu einer Erhöhung
von 48 Pf . verstehen wollten . Diese 50 Collekteure haben
nun gestern beschlossen, auf ihrem Standpunkt zu beharren
und event . den ferneren Vertrieb der Loose einzustellen .

— Kolb erg , 15 . Sept . Seit fünf Tagen ist auf dem
Münder Fort ein besonderes Küstenbewachungscommando
zur mehrtägigen Uebung aufgestellt . Dasselbe besteht aus dem
Oberlootsen und zwei älteren, früher der Marine angehörigen

Kolbergern . Dieselben sollen für Kriegsfälle zu einer Küsten¬
wache ausgebildet werden und haben zu dem Zwecke am
Tage alle zehn Minuten, in der Nacht alle halbe Stunden
über alle Erscheinungen auf See , soweit sie dieselben mit den
ihnen gelieferten Fernrohren wahrnehmen können , mittelst
Telephon nach dem Telegraphenamt zu berichten , von wo ein
ebenfalls dazu besonders commandirter Beamter die Nachricht
weiter nach Danzig meldet. Es sind gerade die Tage zur
Uebung für diese Mannschaften gewählt , wo die Kriegsflotte
von Kiek nach Danzig fährt . Auf ihrer Fahrt dahin lief
gestern Vormittag die Torpedobootsdivision in den Hafen ein
und ging heute Morgen weiter.

— Förde in Westfalen, 16 . Sept . Heute Nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr flog ein Gebäude der hier neuerbauten,
seit ungefähr 4 Wochen im Betriebe stehende Dynamit -Fabrik
in Folge Explosion in die Luft und von einem nebenanstehenden
Gebäude wurde das Dach abgerissen . Zwei noch jugend¬
liche Arbeiter im Alter von 17 und 20 Jahren blieben dabei
sofort todt.

— Schreckliche Lage. Auf der ungarisch - galizischen
Bahn hätte sich am Freitag Abend bald ein großes Unglück
ereignet . Vor Töke-Terebes gerieth die Decke eines Waggons
dritter Klasse, in welchem sich zwei Frauen und vier Männer
befanden, in Brand . Die Insassen riefen um Hilfe ; ihre
Stimme wurde jedoch nicht gehört. Da öffnete einer der
Männer die Thür des Coupees und versuchte , auf dem
Trittbrett stehend , die Aufmerksamkeit der Bahnbediensteten
auf die Gefahr zu lenken . Endlich kam ein Zugführer
und wollte das Alarmsignal geben ; doch riß die verglimmte
Schnur ab , als er dieselbe erfaßte . Der Zug eilte unge¬
hindert vorwärts, während das Feuer immer mehr um sich
griff und den Waggon mit Qualm erfüllte . Die Frauen
erhoben ein verzweifeltes Jammergeschrei ; da band endlich
ein Herr sein Taschentuch an einen Spazierstock und schwenkte
die improvisirte Nothflagge zum Fenster hinaus . Bei einer
Biegung bemerkte der Maschinist das Signal und ließ den
Zug anhalten . Die Frauen waren der Ohnmacht nahe, und
auch die Männer konnten im dichten Qualm kaum mehr
Athem schöpfen . Das Feuer wurde alsbald gelöscht, während
die Passagiere in einen anderen Wagen placirt wurden .
Das Feuer ist dadurch entstanden, daß der Wind die Flamme
der an der Decke angebrachten Lampe in daS Petroleum
trieb , worauf dieses in Brand gerieth und das Glas sprengte,
was die Entzündung der Decke des Waggons zur Folge hatte.

— Ueber einen Unglücksfall, welcher sich in Stoschen-
dorf, Kreis Reichenbach in Schl. , am 14 . September zuge.
tragen , wird von dort gemeldet : Zum Feste Mariä Geburt
waren hier zahlreiche Wallfahrer cingetroffen. Zum großen
Theil Pflegen dieselben an diesem wie am Feste Mariä Himmel¬
fahrt , betend und singend , die Nacht über in der Kirche zu
verweilen . Ein entsetzliches Unglück ereignete sich gegen 1 '/^
Uhr Morgens. Eine Kerze , die wahrscheinlich durch einen
sogenannten Räuber (herabbrennende Kerzenputze ) erwärmt
und darum umgefallen war, entzündete ein Altarbouquet von
getrockneten Blumen . Dies verursachte einen panischen
Schrecken . Der untere Kirchenr̂ um war bald geleert , da
drei geräumige Ausgänge vorhanden find . Doch die auf dem
Chore befindliche Menschenmasse drängte sich über die auf den
Treppenstufen stürmisch herab. Zwei weibliche Personen
wurden erdrückt, elf sind verletzt, von denen zwei sich noch
in bedenklichem Zustande befinden . Der Pfarrer Leckelt,
welcher von Langseifersdorf herbeigeeilt war, spendete den
Verletzten tiefbewegt die heiligen Sakramente im Saale des
Gastwirths Wiesner , wohin jene gebracht worden waren.

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Coursbericht der Oldenbnraischen
Spar - n . Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft verkauft
M . pCt . pLt .

4 Deutsche Retchsanleihe . 103,20 103,75
Stücke ä 200 Mk. im Verkauf V»

°/ ° höher.
4 Oldenburgische Lonsols . 102, — 103 .—

Stücke L 100 M . i . Berk. V»
°/° höher.

4 Jever 'sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25 101,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obliaationen . . . 100,50 101,50
4 Landschaft !. Tentral -Pfandbriese . . . . 101,70 102,25
3 Oldenb . Prämieuanl . Pr. St . in M . . . 150 151
3V, Hamburger Staatsrente . 93,40 93,95
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,20 103,75
4V , Preußische consolidirte Anleihe . . . . 102 .30
5 Borusfia -PriorN . 100,25
5 Italienische Rente (Stuck von 10000 kr. und

darüber) . 9625 96,80
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 kr.) . 96,35 97,05
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . . 99,50 100,50
4 '/ , Pfandbr . der Braunschweig - Hanuoverscheu

Hypotheken-Bank . 98,70
4 Pfandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 95,70 96,25
4 Pfandbr . der Preuß . Boden -Credit-Actien-

Bank . 98,70 99,25

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Vorm . 1 U . 18 M „ Nachm . 1 U . 23 M .

Bekanntmachung.
Auf der hiesigen Werft sollen am
26 . September cr.,

Vormittags 10 Uhr,
100 oblli Eisenschlacken meistbietend
verkauft werden . Bietungslustige
werden aufgefordert, ihr Angebot
schriftlich bis zum genannten Termin
portofrei, versiegelt und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Eisen¬
schlacken " versehen an die unter -
zeichnete Verwaltung einzusenden .

Die Schlacken können während
der Dienststunden der Werft be¬
sichtigt werden und muß die Abfuhr
derselben innerhalb 14 Tagen nach
erfolgter Zuschlags - Ertheilung ge¬
schehen .

Wilhelmshaven , 17 . Septbr. 1884.M äterial .-Magaz . -Werwal-
tung - er Kaiserl . Werft .

Zu vermieden
Wohnungen zu 210, 240 und
400 Mark

Hii>rio1i8 L koo1c1inii8 .

Zu vermiethen
Roonstraße 75d und Roonstraße76n
je 1 Wohnung , 4 Zimmer,
Küche, Zubehör, Roonstraße 75,
Parterre -Lokal ( Ecke), Roon¬
straße 76 kl . Parterre -Lokal,
auf sofort oder später , Roonstraße
Nr . 85 , 1 . Etage, Eckwohnung
mit Balkon zum 1 . November.

kelix ,
Augustenstraße 10 .

Zu vermiethen auf sofort
oder später eine freundliche
möblirte Wohnung Roon
straße Nr . 86, 2 . Etage.

Ein Schneider
findet Beschäftigung bei

Lueas, Roonstraße.
Logis für zwei junge Leute.

n , H - Tschiersch,
Borsenstraße 10, unten rechts .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möbl
Wohnung , Roonstr. 86 , 2 . Et.

Gesucht
eine tüchtige kräft . Waschfrau .

Wilhelmstraße 8, 1 Tr.
Ein anständiger jungerMann wird als Mitbewohner zu

einem möbl . Zimmer gesucht.
H . Cordes,

Elsaß , Marktstraße 40.

Gesucht
ein Mädchen auf Tagesstunden.

Näh . in der Exped . d . Bl .
Zu vermiethen

zum 1 . November, event . früher ,
die erste Etage Kasernenstraße
Nr . 1 , sowie die zweite Etage ,
Roonstraße Nr . 7.

I.rctniln

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Gökerstraße 83.

Zn vermiethen
ine m öblirte Stube

Börsenstraße 33, 1 Tr .

Ein ordentliches Mädchen
zum 1 . Oktober oder 1 . Novbr . gef.

Verlängerte Roonstraßs 55.

Zum sofortigen Antritt
suche ein anständiges Dienst -
Mädchen im Alter von 15
bis 17 Jahren an Stelle des plötz¬
lich erkrankten .

Frau IVSKIhLvr,
Oldenburgerstraße 18 .

An alten , offenen
Beinschä - en
( Krampfadergeschwiire , Salz¬
fluß ) Leidende wollen sich ver¬
trauensvoll wenden an Apo¬
theker Maaß in Muskau in
Schlesien. — Prospekt über
Preis und Wirksamkeit meiner
Mittel sende gegen 10 Pf .-
Marke franco.



Neue große türkische

Linsen ,
a Pfund SO Pf .,

empfiehlt

Marktstr . 14.

Zu verkaufen
2 Schweine , 5 Monat alt .

C von Cölln , Belfort.

sind stets vorräthig in der

Kuchdruckerri des Tageblattes.

Kvonpvinzen - Strrcrßs .
Billig zu verkaufen

vor «' » Prachtbibel (Protestant . ),
Heft 1— 15 .

Zu erfr. in der Exp . d . Bl .

Ml -
II , « -NM

von
Vf. ^oncksn, Belfort
Offerire bis auf Weiteres :

Gewaschene Knabbelkohlen,
85 Pf. pro Ctr .

Gewaschene Nußkohlen,
80 Pf . pro Ctr .

Vareler Preßtorf , 90Pf . p . Ctr .
Hahner Preßtorf , 80 „ „ „

- o . Stichtorf,75 „ „ „
sogen. Bäckertorf , . 65 .. „ „
Rußkoaks , . 85 „ ..

Alles gegen Baar frei vor 's
Haus.

Diese Preise gelten nur bei Ab¬
nahme von mindestens 10 Centnern.

Ferner offerire bei Abnahme von
ganzen Waggon - Ladungen
franco Strang Belfort :
Gewaschene Knabbelkohlen

160 Mark.
Gewaschene Nußkohle»

150 Mark.
Hahner Preßtorf . . 125 Mk .

do . Stichtorf . . 115 „
sogen. Bäckertorf - - 105 „

Die Herren Bäckermeister mache
ich hauptsächlich auf meinen Bäcker¬
torf aufmerksam , von dem stets
ein großes Lager in guter Waare
halte.

Im Besitze einer Brückenwaage
( 120 Ctr . Tragkraft) bin ich in der
Lage, jede Ordre sofort ohne jeg¬
liche Zeitversäumniß, das sonst durch
Einzelwiegen verursacht wird , zu
effectuiren , was es mir auch mög .
lich macht, meine Preise so niedrig
zu stellen.

Habe 15 biS 2V Stück
große und kleine Schweine
zu verkaufen .

Bant bei Neuende , 17. Septbr.
Gerh . Popken .

An - unck VvnIesuG
von neuen und getragenen
Kleidungsstücken , Betten ,
Möbeln , Uhren , Militär
treffen rc . A krlst, Krummestr .

Nr. 512.

'S
K
OON

w>

virsots
Post-Dam-fschiffahrt

Namblll'g-kmsi'ika
Nach Klew-Varlt jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

MWL 'ttMMlWtM
kgMsN -NM -KeMM 8

^uo »8l öoltsa , Uümdu ^g. I
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VisittzuLartoü
rvsräsn arrk äas dosolwiaokvollsto
unä LMAsts sostnsllstsiiZ avZo-
ksrtixck von äsr lluoitdruekorkl
äv» lUKOblutlos

Ltt . 8 Ü 88 .
Lroll,xriL26Q8tra88sI7r. 1.

Gesang - Verein LmrorLia zu Bant.
Dienstag , den 23 . September ,

im Saale der Frau Vs«» v . Winlvi ' !

W Stiftungs -Fest, VV
bestehend in Gesang -Worrtvägen , Koncert und nachfolgendem

Die Musik wird ausgeführt von der ganzen Jeverfchen
Coneert-Capelle

Anfang 8 Uhr Entree SV Pfg ., Ball 1 Mark.
Billets für 40 Pf . find vorher zu haben bei Kaufmann Herrn

D . Alberts und Frau Wwe . Winter .
Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand .

^ kestsliksnt ,IiIiiöIm8tisItk"
. !.

^ _ Ausscbank _ ^
? .-Tu ällii MMlüemü : Franziskimer -lKräli -— z

Mil 8 t ° Josi -Mm -Kier . Z,
tilutv ItuvlLv 8 »I1ä « krsi «« . ^

A Rksslenkolck . ^

Aerem KMür.
Sonnabend , 2« . Septbr .,

Abends 8 ^ Uhr :

Generalversammlung.
Tagesordnung :

1 . Vereins -Vergnügen.
2 . Verschiedenes.

Der Borstand.

Verloren
ein Kinderpaletot in der Göker-
straße , resp . Wiese. Abzug, gegen
Bel. Ostfriesenstr . 26 . 8«Üvkkl6r .

Entgegen der Annonce des Herrn
Brands erklären wir , daß wir
dessen Schweizer-Pillen in unseren
Geschäften nicht führen , weil wir
im Gegensatz zu genanntem Herrn
einen planlos längeren Gebrauch
von Aloe, dem Hauptbestandtheil
seiner Pillen , eher für schädlich
als dienlich halten.
Apotheker C . König , Bant .

G . E . König , Bis-
marckstraßs.

„ Keyffer, Kömgstraßs.

prüfet Alles uni behaltet bas Sejte !
Specialität , empfiehlt in nur garantirt reell und

reinschmeckender Waare :
t )»inpLi »n 8 , s, Pfund 80 Pf , gebrannt 100 Pf . .
3nvn , ILO bis 180 Ps . , gebrannt 120 bis 240 Pf . ( das Feinste,

was von Caffee existirl) ,
l?«8tlr«IIo , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme.

Die Caffee's sind nach Liebig gebrannt, daher bei längerer
Aufbewahrung kein Aroma- Verlust .

Wilhelmshaven und Belfort .

D äs

NodtzllgStzr von Luä. Widers
KUsniLii ' vItslnsssv 82

empfiehlt Knts Oliboit bei billigen Preisen und hält
und Dnnnvn , sowie fertige Uvttvir stets vorräthig .

Das
Möbel - Lager von K .

NeuHeppens , Krummestraße
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält fertige Betten
stets vorräthig. Abschlagszahlung gestattet .

Br « st , Belfort .
Zur Herbst-Saison ist mein Lager jetzt auf das Vollständigste
in sämnulichsn Manufaetur - Maaren , sowie Herren - und
Knaben-Garderobe und Damen und Kinder -Negenmänteln
ausgerüstet . Kleiderstoffe von der billigsten bis zur hochfeinen

Waare.
UW" Feste niedrige Preise gegen baar. °°WU

A« t <»» I?! i>8t . Belfort
Wir haben jetzt wieder großen Vorrath in

tt . li
weiche und vollsaftige Maaren , welchen unter den bekannten Bedingungen
und zu früher offerirten Preisen bestens empfohlen halten .

Bei Abnahme von Posten zu mindestens 10 Kisten tritt noch eine
entsprechende Preisermäßigung ein .

Molkerei-Genossenschaft Altgarmssiel (E. G.)
P .-A. Tettens bei Jever .

Oldenburger Zeitung .
Für das mit dem 1 . Oktober beginnende 4 . Quartal unserer

Zeitung laden wir zum bald gefl . Abonnement hierdurch ein .
Die Oldenburger Zeitung ist das einzige Blatt innerhalb

unseres Herzogthums, welches im Sinne der national - liberalen
Partei redigirt wird und diesen Standpunkt dem Auftreten der
Blätter fortschrittlicher und demokratischer Richtung gegenüber mit aller
Entschiedenheit vertritt .

Ueber unsere heimathlich oldenburgifchen Verhältnisse gilt
die Oldenburger Zeitung seit lange für ein gut orientirtes Blatt
und bleibt bemüht , sich diesen Ruf zu erhalten und ihn zu erhöhen .
Eine Reihe von ständigen Korrespondenten in ollen Thsilen des Landes
bringt prompte Nachrichten über tägliche Vorkommnisse.

Für ansprechenden , reichen Unterhaltungsstosf ist in der
Oldenburger Zeitung stets gesorgt und werden auch vielfach land-
wirthschaftliche Aufsätze von ihr gebracht.

Die Oldenburger Zeitung erscheint in großem Format
täglich , mit Ausnahme der Sonn - und Festtage , mit öfteren Beilagen .
Der Adonnementspreis beträgt für das Quartal 3 Mark . Alle
Kaiser! . Postanstalten und die Landbriefttäger nehmen jederzeit Be
stellungen auf dieselbe entgegen und bitten wir höflich , solche rechtzeitig
bewirken zu wollen , damit Unregelmäßigkeiten in der Zusendung nicht
eintreten .

GxpMion iler Olrlmbmger ZeiiMg.

Schillkwe- UkrklUlf.
Der Handelsmann H . G .

Janffen aus Wittmurid läßt am
Donnerstag , d. 35. er .,

Nachmittags
3 Uür anfangend ,

in Becker ' s Behausung zu
Ebksriege :

30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentl . auf Zahlungsfrist verkaufen .
Reuende , den 17 , Septbr. 1884.

H . C . Cornelffen ,
Auktionator .

Gebrannten Caffee,
pr . Pfd . 1 Mark ,

großbohnig , kräftig und rein von
Geschmack , empfiehlt

v ^ Lsklrei ' ,
Neustadtgödens .

Zu verkaufen
eine noch gut erhalt. Sing . -Näh¬
maschine, sehr bill . Roonstr . 5,
2 Tr. , i Hause Bischofs u . Mkyenbörg.
Eine Kurte AuAlle,welche a» den Folgenvo«
!Ll11j5A2l!^ .Jug-lidsünden , nervöser Schwäche ,
Entkräftigung, Verlust der ManrieSIrast rc , leiden ,
sendeichkostenfrei eiiMecept.daS siekurirt.Dieses groß«
Heilmittel wurde«.einem Missionair in Süd-Amerika
entdeckt. Schickt ein adresstrteS Couvert an Wvv.
Joseph T.Jnman , Station v , New NockCity, N.8 .L.

Verkaufs von jetzt ab , um damit
zu räumen,

getrocknete Pflaumen,
L Pfund 2« Pf

K. fffanr
Der

Wilhelmshavener
und ^ luthkalenim

für 1885
st erschienen und empfiehlt

lüe OlMruiklMi lle8 TagM
Ik . 8 ii88.

Itzäes fiüknkrsugv ,
IvruLuul uuä N urstv virä irr

Lür2iS8tsr 2sit äuredblo8868Hob6r-
>jL8o1it mit ckom l üliinlieltsr b«-
rnunlon , allein «eirlvn kuck-
uner'seiien 8x«e1a1in11l6i A«-

A«n llnirn«runA «n slolrvr nnä
sviuüsrrilosbeselllAl . Lru-tonwit
l ' Iriselis u . ? 1li86l— 60 llk.

virlruQA8lo86i ' Uaolmliirmii-
vsrlunAS MM ador M8clrü<tli-

iod nur ÜU8 ullvin «eiil« lind-
uner 'seir« ll üiinvrun Atrnnil11«i

uns ä«r llotiivn Apollreke in
kosen . Depot in lllllielnrs -
iruven bei Apotlielrer ^l . Zi rnirt -
L «8 / lloon8tra886 95 , nnä Ikieli
Ovlliitniin .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Zur Betheiligung an der Fah¬
nenweihe des Krieger -Vereins in
Rüstersiel versammeln sich die
Mitglieder am Sonntag , den 21 .
d. M. , Mittags 12 Uhr , im Ver-
einslokal . — Die Vereinsabzeichen
sind anzul- gen. — Rückkehr vor
10 Uhr.

Der Vorstand.
Reuender

Krieger - und
Kampf¬

genoffen-
Verein .

Zur Fahnenweihe des Rüster-
sieler Vereins versammeln sich die
Mitglieder am Sonntag , den
21 . d. M . , Mittags 11 -/2 Uhr,
im Vercinslokale .

Um zahlreiche Äetheiligung wird
gebeten.

Der Vorstand.

Techmker -Verem
Wilhelmshaven.

Versammlung
am 23 . Septbr . , Abends 8 '/z Uhr,

in der ,5 viII »«Iin 8l» nI1e ."
Vorlage des Statuts .

Dis Kommission
Die Mitglieder des national¬

liberalen Vereins werden ge
beten, sich

Freitag , den IS . d M .,
im kleinen Saale des Hotel „Prinz
Heinrich "

, einzufinden .
Tagesordnung :

1 . Bericht über den Parteitag
in Hannover.

2 . Vervollständigung des Vor¬
standes .

Der Vorstand

^ iI ! ioIiU8jiriVOll
Unsere Mitglieder und Freunde

werden hierdurch freundl. gebeten ,
die gesammelten Cigarren-Abschnitte
jetzt au den Unterzeichneten ab¬
liefern zu wollen , da sich eine
günstige Gelegenheit bietet , einen
größeren Posten für M 1 .20
das KZ zu verkaufen .

G . Berg,
Verbands- und Generalfechtmeister .

Tisch - Lampe«
in den verschiedensten Sorten, pro
Stück von 2 R .-M . an , empfiehlt

v . ,1. LuLLer ,
Neustadtgödens .

Todes -Anzeige.
Nach langem schweren Rücken

marksleiden verschied heute Morgen
um 5 '/z Uhr meine innigstgeliebte
Frau

ULinirn , geb Keuler,
im vollendeten 55 . Lebensjahre .

Neubremen bei Wilhelmshaven , den
18 . September 1884 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , Nachm . 3 Uhr , vom Sophien-
stifte in Jever aus, statt .

Vivlrmann .
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute wurde uns unser lieber
Enkel und Neffe

im Alter von 6^2 Jahren ,
nach kurzer heftiger Krankheit durch
den Tod entrissen.

Wilhelmshaven , 17 . Septbr. 1881-
Pb . lloslKintil , nebst Familü '

Die Beerdigung findet am Sonn '
abend , den 20. d . M ., NachW»-
3 /̂2 Ubr, vom Trauerhause, Roon -
straße 55 aus, statt .
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